Aufsatz

Mein erster Schultag

Ich heiße Kurtchen und bin heute das erste Mal zur Schule gegangen. Schon früh am Morgen war ich total aufgeregt. Habe bald meine Schultüte vergessen. Dabei waren da doch so viele leckere Sachen drin: Kaugummis, Schokolade, Gummibärchen und Brause.

Als ich ankam, waren ganz viele Schultüten auf dem Schulhof. Mit Kindern dran. Dann klingelte eine große Glocke, und die Kinder ohne Schultüten gingen alle schnell rein. Nur die anderen nicht. Weil sie ja auch noch nicht wussten, wo sie hinmussten. Plötzlich sagte eine Frau, die schon groß war: “Ich bin Euere Lehrerin. Ihr könnt jetzt mit mir in Euere Klasse gehen, und jeder sucht sich einen Platz aus.” 

Aber das war gar nicht so einfach, weil jeder vorne sitzen wollte. Und vorne waren nur so viele Plätze wie alle Finger an meiner linken Hand und ein Finger an meiner rechten Hand. Und Kinder waren so viele, dass die ganze Stadt nicht genug Finger zum Zählen hat. Ein Junge, der vorne sitzen wollte, hat keinen Platz mehr bekommen. Da hat er einen anderen so gehauen, dass der anfing zu heulen. Die haben sich aber wieder vertragen, weil sie keinen Krach mit der neuen Lehrerin haben wollten. 

Die ist ganz doll schön. Die hat Haare wie die Barbie von meiner Schwester. Und einen Hintern wie die Oma von meinem Freund. Aber das ist egal. Sie ist trotzdem schön. Und wenn ich groß bin, werde ich sie heiraten. Sie heißt Frau Kufstein, und morgen muss ich das erste Mal lernen. Dann lasse ich die Schultüte zuhause, weil wir sowieso keinen Kaugummi kauen dürfen. 

Und jetzt gehe ich spielen. Tschüs.

